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100 Jahre Frauenbewegung 1848—1948

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika wurde dieses Jahr
in Anwesenheit von Präsident Truman der hundertste Jahrestag vom
Beginn des Kampfes der Frauen um ihre Rechte gefeiert. Das Postde-
partement der Vereinigten Staaten gab zu diesem Anlass eine Sonder-
marke heraus, mit den Bildnissen der drei bekanntesten Vorkämpferinnen
der amerikanischen Frauenbewegung Elisabeth Stanton, Carrie Chapman-
Catt und Lucretia Mott.

Diese hatten am 19. Juli 1848 in Seneca Falls (im Staat Newyork)
eine Versammlung von über 100 Männern und Frauen einberufen zur
Erklärung der Frauenrechte. 12 Forderungen wurden von der Versamm-
lung aufgestellt; die erste davon betraf das Frauenstimmrecht.

Zwanzig Jahre nach dieser ersten grossen Zusammenkunft der
amerikanischen Frauen verlieh Wyoming den Frauen die politischen
Rechte und war so zufrieden damit, dass seine Männer 1890, als das

bisherige Territorium Wyoming ein Staat werden sollte und ihnen nahe-
gelegt wurde, auf das Frauenstimmrecht zu verzichten, erklärten : „Lieber
bleiben wir noch hundert Jahre ausserhalb der Union, als dass wir auf
das Frauenstimmrecht verzichten !" 1893 folgte Colorado, aber es brauchte
noch einen harten Kampf und grosse Ausdauer bis andere Staaten dem

guten Beispiel folgten und bis 1920 durch ein Amendement zur Ver-
fassung das Frauenstimmrecht für die ganze Union Geltung bekam. -
1902 wurde der Weltbund für Frauenstimmrecht gegründet, dessen erste
Präsidentin eine Amerikanerin, Susa B. Anthony, war. Heute, unter der
Leitung einer Schwedin, Dr. H. Rydh, nennt er sich Weltbund „für
gleiches Recht und gleiche Verantwortung", da „fast" alle Staaten Europas,
und die meisten der andern Kontinente ihre Frauen zu Vollbürgerinnen
ernannt haben.
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